
 

 

Im April erscheint die 80. Ausgabe der Fischbacher Dorfzeitung Hecht. Wird sie die letzte 
sein und eine 20-jährige Ära beenden?                   Seiten 2–3 
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Das Jubiläumsjahr wurde am In den vergangenen Monaten Bei der Feuerwehr ZUF war  
Funkenfeuer mit einem leuchten- erlebten alle Fischbacher Klas- in den vergangenen Wochen  
den Feuerwerk abgeschlossen. sen lehrreiche Exkursionen. einiges los. 
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des Jubiläumsjahres mehr als ein Ausflug erfolgreiche Grossübung 
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Hecht 

B 

egonnen hat alles mit der An-
schaffung einer ICT-Ausrüstung 

für das Primarschulhaus Fischbach. 
Die finanzielle Unterstützung des 
Kantons war an die Vorlage gebun-
den, dass mit den neuen Geräten ein 
Projekt umgesetzt werden müsse. 
Der damalige Schulleiter Alfons Licht-
steiner überzeugte das Lehrperso-
nenteam, gemeinsam eine Dorfzei-
tung zu lancieren. Der Plan, dass der 

Hecht anschliessend von einem Team 
aus der Bevölkerung weitergeführt 
werden sollte, ging nicht auf –  Alfons 
Lichtsteiner führte die Dorfzeitung 
anschliessend viele Jahre in ehren-
amtlicher Tätigkeit alleine weiter.  
Im Januar 2021 übergab er die Aufga-
be an Leonie Hersche. Erneut war ei-
ne Verteilung der Arbeit auf mehrere 
Personen geplant. Wiederum klappte 
diese Verteilung nicht wirklich und 
der Grossteil der Arbeit lastete in den 
vergangenen vier Jahren auf den 
Schultern von Leonie Hersche. Durch 
berufliche Veränderungen ist es ihr 
nicht mehr möglich, die Arbeit im bis-
herigen Umfang weiterzuführen.  

Nun werden dringend Personen ge-
sucht, welche bereit sind, zukünftig 
am Hecht mitzuarbeiten oder diesen 
sogar zu übernehmen. Sollte keine 
ausreichende Unterstützung gefun-
den werden, wird die 80. Ausgabe im 
April 2025 die letzte Ausgabe in ge-
wohnter Art sein und der Gemeinde-
rat muss darüber beraten, in welcher 
Form die Bevölkerung weiterhin über 
Anlässe und Vereinsnachrichten in-
formiert werden könnte. 
Nun ist die Dorfbevölkerung gefragt, 
um rechtzeitig geeignete Personen 
zu finden. Interessierte Personen 
melden sich bei Eliane Graber oder 
Leonie Hersche.  

Vor beinahe 20 Jahren hat Alfons 
Lichtsteiner die Fischbacher Dorfzei-
tung Hecht ins Leben gerufen. Nun 
droht ihr Ende. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Informationen von Leonie Hersche 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Rettet den Hecht! 
Fischbacher Dorfzeitung Hecht 

Gesucht: Gesamtleitung 
 

Jobbeschreibung: 
Du bist die Ansprechperson des Hechts nach aus-
sen und übernimmst alle Aufgaben, die nicht an-
derweitig verteilt werden. Du unterstützt die ande-
ren Teammitglieder und stehst ihnen bei Fragen 
zur Verfügung. 
 

Voraussetzungen: 
• Du trägst gerne Verantwortung und bist zuver-

lässig. 
 

Mögliche Unterstützung: 
• Übergabe von bisherigen Materialien. 
• Unterstützung bei Fragen. 

Gesucht: Assistent*in 
 

Jobbeschreibung: 
Du unterstützt die Gesamtleitung und übernimmst 
diverse Arbeiten im Hintergrund, z.B. Gratulationen 
und Agendaeinträge vorbereiten, Verwaltung der 
Abos und Vorbereitung der Couverts, Abholen des 
Hechts in der Druckerei, etc.  
 

Voraussetzungen: 
• Du übernimmst gerne verschiedene kleine Auf-

gaben.  
• Grundlegende Computerkenntnisse. 
 

Mögliche Unterstützung: 
• Einarbeiten und Unterstützung durch die Ge-

samtleitung. 

 

Gesucht: Layouter*in 
 

Jobbeschreibung: 
Du layoutest die Berichte des Hechts.  
Das bisherige Layout (mit Microsoft Publisher  
erstellt) kann beibehalten oder durch ein neues 

ersetzt werden. 

Voraussetzungen: 
• Grundlegende Computerkenntnisse. 
• Freude am Gestalten und genauen Arbeiten. 
• Bereitschaft, in den Tagen um den Einsende-

schluss am meisten zu arbeiten.  
 

Mögliche Unterstützung: 
• Übergabe der bisherigen Vorlagen und Einarbei-

tung ins Programm.  
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Hecht 

Gesucht: Berichteschreiber*in 
 

Jobbeschreibung: 
Du besuchst Dorf- und Gemeindeanlässe und 
schreibst für den Hecht Berichte darüber.  
 

Voraussetzungen: 
• Du besuchst gerne Dorf- und Gemeindeanlässe. 
• Du bist bereit, am Anlass ein paar Notizen zu 

machen. 
• Du traust dir zu, mit deiner Kamera (kann auch 

eine gute Handykamera sein) ein paar Fotos 
vom Anlass zu machen. 

 

Mögliche Unterstützung: 
• Einarbeiten in das Thema „Zeitungsberichte 

schreiben“ (was gehört in einen Bericht, wie 
kann man KI nutzen, etc.).  

• Coaching bei den ersten Berichten. 
• Deine Berichte werden vom Team überarbeitet, 

so dass sie nicht fehlerfrei sein müssen. 
 

„Ich kann nicht schreiben“ ist dank KI 
kein Grund mehr, diese Aufgabe nicht 

zu übernehmen! 

Vorhanden: Schlusskorrektorat 
 

Jobbeschreibung: 
Nachdem die Zusammenstellung des gesamten Inhaltes abgeschlossen ist, überprüft Marina Griffo (lies 
mehr über sie auf Seite 9) den gesamten Hecht auf Rechtschreib- und Layoutfehler.  

Gesucht: Verantwortliche*r 
Vereinstexte 
 

Jobbeschreibung: 
Du überprüfst, ob die eingesandten Vereinstexte 
alle wichtigen Bestandteile beinhalten. Du ergänzt 
fehlende Schlagzeilen und Bildunterschriften und 
korrigierst Rechtschreib- und Grammatikfehler.  
 

Voraussetzungen: 
• Gute Rechtschreib- und Grammatikkenntnisse. 
• Bereitschaft, in den Tagen um den Einsende-

schluss am meisten zu arbeiten. 
 

Mögliche Unterstützung: 
• Einarbeiten in das Thema „Zeitungsberichte 

überarbeiten“. 
• Coaching bei den ersten Berichten. 
• Unterstützung im Team bei Unsicherheiten. 

Vorhanden: Korrektorat 
 

Jobbeschreibung: 
Monika Signer korrigiert von Teammitgliedern ge-
schriebene Texte auf Rechtschreib- und Gramma-
tikfehler und steht bei Fragen zur Rechtschreibung 
zur Verfügung. 

Gesucht: Schreiber*in 
 

Jobbeschreibung: 
Du schreibst Artikel über aktuelle Themen und 
führst Interviews mit Personen aus der Gemeinde.  
 

Voraussetzungen: 
• Du traust dir zu, eigene Artikel zu schreiben und 

Interviews zu führen. 
 

Mögliche Unterstützung: 
• Unterstützung bei Fragen. 
• Deine Berichte werden vom Team überarbeitet, 

so dass sie nicht fehlerfrei sein müssen. 

Auf dieser Doppelseite wird sichtbar, welche Aufgaben beim Erarbeiten des Hechts anfallen. Bisher wurden 
alle Arbeiten der gelben und roten Bereiche von Leonie Hersche ausgeführt. Zukünftig sollen die verschie-
denen Bereiche von mehreren Personen übernommen werden.  
 

Bist du bereit, einen oder sogar mehrere Bereiche zu übernehmen oder möchtest du mehr wissen?  
Melde dich bei redaktion.hecht@bluewin.ch!  
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Gemeinde 

 

Impressum 

 

Zeitung der Gemeinde Fischbach 

 

Redaktion der 79. Ausgabe: 
Gesamtleitung: Leonie Hersche 

Gemeinde: Eliane Graber 

Jubiläum: Alfons Lichtsteiner 

Schule Fischbach: Regula Goerre 

Sek Zell: Michael Bieri und   
Peter Flückiger 

Pfarrei Hüswil: Thomas Heim 

Diverse Beiträge anderer 

 

Korrektorat: Monika Signer und 

Marina Griffo 

 

Druck: Schürch Druck, Huttwil 
 

Berichte, Inserate und  
Vereinsnachrichten an:  

redaktion.hecht@bluewin.ch 

 

Einsendeschluss der nächsten  
Ausgabe: Freitag, 28. März 2025 

Stand 10. Januar 2025 

 

Todesfälle 

Franz Steiner-Heller, Hornweid 1, 
Fischbach, ist am 3. Januar 2025 ver-
storben. 
 

Annelis Steiner-Ziswiler, Violino 
Zell, früher Oberfarnern, Fischbach, 
ist am 21. Dezember 2024 verstorben. 

 

Geburten 

Häfliger Nicole, Tochter von Meier 
Alexandra und Häfliger Adrian, 
Schlempen 2 wurde am 30.10.2024 
geboren. 
 

Wir gratulieren herzlich zur 
Geburt und wünschen der Fa-
milie viel Freude beim Zusam-
menwachsen. 

Gratulationen  
Alois Müller 

Loch 1, 6145 Fischbach 

feierte am 4. Dezember 2024 

den 94. Geburtstag.  
 

Franz Steiner  
Hornweid 1, 6145 Fischbach 

feierte am 14. Dezember 2024 

den 93. Geburtstag.  

Alfred Steiner 

Käppelimatt, 6130 Willisau 

feierte am 6. Januar 2025 

den 80. Geburtstag.  
 

Annalies Koller 

Horn 7, 6145 Fischbach 

feierte am 14. November 2024 

den 75. Geburtstag.  
 

Alois Wüest 

Birkenweg 6, 6145 Fischbach 

feierte am 21. November 2024 

den 75. Geburtstag.  
 

Ziraet Useini 
Birkenweg 4, 6145 Fischbach 

feierte am 31. Oktober 2024 

den 70. Geburtstag.  
 

Wir gratulieren zum Geburts-
tag und wünschen den Jubila-
ren alles Gute! 

Zivilstandsnachrichten 

Aktuelles aus der Gemeinde 

A 

n der oberen Ecke des Leim-

bützer-Waldes befindet sich ein 
öffentlicher Waldweg, welcher von 
vielen Spaziergängern benutzt wird. 
Direkt daneben, im eigenen Wald-
stück, befindet sich unser Brennholz-
lager. Leider mussten wir feststellen, 
dass zwischen Mitte und Ende No-

vember mutwillig eine neue Abdeck-
plane und mehrere Nylonbänder mit 
Feuer beschädigt wurden. Neben 
dem Sachschaden der entstanden 
ist, finden wir, dass das Hantieren 
mit Feuer in der Nähe des Brennhol-
zes und des Waldes sehr gefährlich 
und verantwortungslos ist. 

 

Wir verzichten darauf, 
bei der Polizei eine An-
zeige einzureichen. 
Sollte aber jemand Be-
obachtungen gemacht 
haben, sind wir dank-
bar für jeden Hinweis. 
 

Familie Koller-Fässler 

Hauptstrasse 2 

Sachbeschädigung 

Leserbrief 
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Gemeinde 

Gruss der Gemeindepräsidentin 

Aktuelles aus der Gemeinde 

Geschätzte Fischbacherinnen, 
Geschätzte Fischbacher 

Ich hoffe, Sie haben ein paar erholsa-
me Festtage erlebt und konnten sich 
von unserem ereignisreichen Jubilä-
umsjahr ein wenig erholen. 
Was mit einem Startschuss beim 
Funkenfeuer 2024 begann, entwi-
ckelte sich über das Jahr hindurch zu 
einem wahren Feuerwerk an unver-
gesslichen Erlebnissen und eindrück-
lichen Momenten (S. 12–15). Diese 
werden noch lange in unserer Erin-
nerung bleiben und unsere Dorfge-
meinschaft stärken. Herzlichen Dank 
an alle, die mitgeholfen haben, unser 
Jubiläumsjahr zu ermöglichen. 
Mit dem Funkenfeuer (S. 7) am Sams-
tag, 4. Januar 2025, konnten wir un-
ser Jubiläum beenden. Vielen Dank 
dem Verein Pro Fischbach für die 
tolle Organisation dieses Anlasses. 
 

Feuerwehr Zell-Ufhusen-Fischbach 

Unsere Feuerwehr Zell-Ufhusen-

Fischbach übte am 2. November 
2024 zusammen mit der Feuerwehr 
Region Huttwil und den Blaulichtor-
ganisationen ein Grossereignis im 
Industriegebiet Lischmatte in Ufhus-
en. Es war eindrücklich zu sehen, wie 
die verschiedenen Organisationen 
zusammenarbeiten konnten und die-
se Grossübung mit bis zu 230 Invol-
vierten funktionierte. Dies war 
gleichzeitig die letzte „grosse Übung“ 
für den abtretenden Kommandanten 
Remo Hecht. Herzlichen Dank für 
deinen Einsatz für unsere Feuerwehr. 
Ich wünsche dem Nachfolger Fabian 
Dubach gutes Gelingen in seinem 
neuen Amt. 
 

Gemeindeapéro 

Am Gemeindeapéro (S. 10–11) an-
fangs November haben wir einen 

sehr gemütlichen Dorfabend erlebt. 
Wir durften zahlreiche Neuzuzü-
ger*innen in unserer Gemeinde be-
grüssen. Nach den Ehrungen und 
Gratulationen wurden wir musika-
lisch von der wunderbaren Stimme 
von Mijo Matic verwöhnt. Vielen 
Dank an den Chlausverein, der für 
unser leibliches Wohl gesorgt hat. 
 

Grenzwanderung 

Am 16. November 2024 fand der 
dritte und letzte Teil der Grenzwan-
derung statt. Dieses Mal wurde beim 
Vogelsangwald gestartet und man 
wanderte entlang der Gemeinde-
grenze bis zur steinigen Welle im 
Schönenthül. Unterwegs konnte man 
wieder einiges Interessantes vom 
Wanderleiter Alfons Lichtsteiner er-
fahren. Vielen Dank Pro Fischbach für 
das Organisieren dieser drei Wande-
rungen im Jubiläumsjahr. 
 

Neuverpachtung Jagdrevier 

Alle acht Jahre werden die Jagdreviere 
im Kanton Luzern neu verpachtet, 
somit auch unseres. Die Pächter müs-
sen sich dann jeweils neu dafür be-
werben. Wir sind glücklich, dass wie-
derum die Jagdgesellschaft Fischbach 
den Zuschlag erhalten hat und sie un-

ser Revier weiterhin hegen und pfle-
gen. Wir dürfen uns jedes Jahr im 
Herbst, auf einem gemeinsamen 
Jagdtag, davon überzeugen, mit wie 
viel Hingabe und Fürsorge sie dies 
machen. 
 

Einstimmung auf Weihnachten 

Im Dezember verschönerte uns wie-
derum der Lichterweg die Advents-
zeit und gab uns Gelegenheit, zusam-
men zu kommen. Ein weiteres High-
light war der letzte ofÏzielle Pro-
grammpunkt unseres Jubiläumsjah-
res in 2024. Unter dem Titel 
„Weihnacht ist nah – eine musikali-
sche Einstimmung“ (S. 8–9) organi-
sierte Alfons Lichtsteiner zusammen 
mit dem Schützenchörli, den Frauen-
stimmen fammos, dem Chlausverein 
und dem Lichterwegteam einen wun-
derbar stimmungsvollen Abend.  
 

Ausbau Glasfasernetz 

Mit dem Entscheid, bei PRIORIS mit-
zumachen, wurde, wie bereits orien-
tiert, auch die Swisscom aktiv. PRIO-
RIS und Swisscom führen zurzeit im-
mer noch Gespräche über mögliche 
Optionen einer Annäherung. Im Rah-
men dieser Gespräche haben sich die 
beiden Parteien darauf verständigt,  
 

Der Gemeinderat und die Jagdgesellschaft Fischbach freuen sich über den neu 
unterzeichneten Pachtvertrag.      Foto: Monika Lustenberger  
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Gemeinde 

 

Hallo Fischbacher*innen 

Hier seht ihr unsere bis jetzt festge-
legten Daten für das Jahr 2025. 
Wer Interesse hat, bei dem einen 
oder anderen Event mitzuwirken, 
darf sich sehr gerne melden. Möglich 
sind zum Beispiel: Das Einbringen 
neuer Ideen und Anregungen, aktive 
Mithilfe bei geplanten Aktivitäten 
wie Kuchen backen, Bastelarbeit, 
Dekoration, musikalische Bereiche-
rung etc. 

Funkenfeuer             
Samstag, 04.01.2025     19.00 Uhr    
 

GV Pro Fischbach 

Donnerstag, 06.02.2025      19.30 Uhr    
 

Osterevent im Moos 

Mittwoch, 16.04.2025          13.30 Uhr    
 

Maibaumstellen 

Donnerstag, 01.05.2025      19.00 Uhr 

 

3. Wiesenmarkt  
Samstag, 13.09.2025            10.00 Uhr    

 

 

 

Wir sind offen für Neues und freuen 
uns über jede Bereicherung für unser 
Wirken zum Wohle der ganzen Fisch-
bacher Bevölkerung! 
 

Bei uns dürft ihr euch gerne melden: 
Martha Stöckli      079/217 23 48 

Nadia Zbinden      078/581 08 99 

Stefanie Ot}ger    079/692 11 38 

Peter Bucher         079/339 15 62 

Beat Voney            079/481 92 08 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Infos von Martha Stöckli 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Dorfanlässe 2025 

Pro Fischbach 

die Situation in der Region vorerst 
nicht weiter zu kommentieren. Weite-
re Infos folgen, sobald diese vorliegen. 
 

Mithilfe beim Hecht 

Leonie Hersche hat in den letzten 
drei Hechtausgaben erfolglos nach 
Mithilfe bei der Erstellung unserer 
Dorfzeitung gesucht. Durch berufli-
che Veränderungen ist es ihr nicht 
mehr möglich, die Arbeit im bisheri-
gen Umfang weiterzuführen. Deswe-
gen suchen wir dringend Personen, 
welche bereit sind, zukünftig am 
Hecht mitzuarbeiten (S. 2–3). Der 
Grossteil der Arbeit lastete in der 
Vergangenheit auf den Schultern von 

nur einer Person. Dies müssen wir 
ändern. Ansonsten wird es den Hecht 
in der gewohnten Form schon bald 
nicht mehr geben. Also, falls ihr sel-
ber mithelfen möchtet oder jeman-
den kennt, für den das eventuell in 
Frage kommen würde und der viel-
leicht noch einen Anstoss von uns 
benötigt − meldet euch. 
 

Für 2025 wünsche ich uns allen Ge-
sundheit, Glück und Erfolg. Ich bin 
überzeugt, auch in diesem Jahr wird 
wieder einiges los sein in unserem 
Dorf.  

Eure Gemeindepräsidentin,  
Eliane Graber 

 

Die Winterimpressionen in dieser 
Ausgabe wurden von Irène Bucher 
und Monika Signer eingefangen. 
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B 

ereits der Weg zum Feuer bot 
eine beeindruckende Atmo-

sphäre: Zahlreiche Finnenkerzen 
säumten den Pfad und verbreiteten 
ein warmes Licht. Um 19 Uhr wurde 
das Feuer entzündet – wenn auch 
zunächst mit einigen Startschwierig-
keiten.  
Pünktlich um 19.30 Uhr eröffnete Pro 
Fischbach Präsidentin Martha Stöckli 
die Ansprachen. „Die Startschwierig-
keiten des Feuers erinnern mich ein 
wenig an die Bööggverbrennung,“ 
scherzte sie in ihrer Begrüssung. Sie 
fuhr fort: „Die Vorbereitungen für 
dieses Ereignis begannen bereits am 
Vormittag, als engagierte Helfer die 
Bäume aus der Gemeinde sammel-
ten und zu einem eindrucksvollen 
Haufen aufschichteten. Am Nach-
mittag war dann das Deko-Team im 

Einsatz, um dem Platz 
einen festlichen Schliff zu 
verleihen.“ 

Anschliessend übernahm 
Gemeindepräsidentin 
Eliane Graber. Sie ver-
glich das vergangene Ju-
biläumsjahr mit einem 
Feuerwerk voller wun-
derbarer Momente und 
Emotionen und dankte 
allen Helfern, dem Organisations-
team sowie allen Teilnehmenden 
herzlich für ihr Engagement. Der ofÏ-
zielle Teil wurde durch eine stim-
mungsvolle Fotoshow ergänzt, die 
die Highlights des Jahres Revue pas-
sieren liess.  

Für musikalische Akzente sorgten die 
zwei Alphornbläser Stefan Häfliger 
und Paul Felber, die sowohl vor als 

auch nach den Reden mit ihren Klän-
gen die Stimmung bereicherten. An-

schliessend genossen die Besucher 
das inzwischen beeindruckende Feu-
er mit seinen unzähligen Funken und 
liessen den Abend bei Speis und 
Trank in der Festwirtschaft gemütlich 
ausklingen. 

Am 4. Januar 2025 versammelten 
sich zahlreiche Bewohnerinnen und 
Bewohner von Fischbach zum tradi-
tionellen Funkenfeuer, um sich an 
die schönsten Momente des Jubilä-
umsjahres zu erinnern und gemein-
sam den Start des neuen Jahres zu 
feiern. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Leonie Hersche 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Ein Feuerwerk zum Abschluss 

Funkenfeuer 2025 

Dorfleben 

 

Peter Bucher, Franz Künzli, Hans Stocker und 
Silvan Bucher entzünden die Christbäume. 

 

Pierre Schönbächler, Simona Voney, Beat und Bernadette 
Voney (v.l.) versorgten die Besucher des Funkenfeuers mit 
warmen Getränken und Kuchen. 

 

Das Küchenteam – Andrea Stocker, Bruno Broch, Nadia 
Zbinden, Edith Koller und Veronika Blum (v.l.) – wartet 
auf den grossen Ansturm. 

 

Die Fotoshow liess die Highlights des 
Jahres noch einmal lebendig werden.  

 

Das Deko-Team scheute keinen Auf-
wand, um für eine feierliche Stim-
mung zu sorgen. 
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D 

er ursprünglich auf den 13. De-
zember und als Offenes Singen 

bekannt gemachte Anlass wurde aus 
organisatorischen Gründen auf den 
Sonntag vor Weihnachten gescho-
ben. Die Verschiebung lohnte sich, 
denn die Beteiligten zeigten sich gut 
vorbereitet und überzeugten mit ih-
ren Darbietungen. So gedieh die Ver-
anstaltung zum gewünschten stim-
mungsvollen Abschluss des Jubilä-
umsjahres. 

Kooperation mit Lichterwegteam 
und Chlausverein 

Der Lichterweg, welcher dieses Jahr 
bereits zum 18. Mal durchgeführt 
wurde, lädt jedes Jahr zweimal zum 
gemeinsamen Begehen des Weges 
inklusive Zwischenhalt mit warmen 
Getränken ein. Der zweite dieser 
Zwischenhalte wurde nun mit der 
musikalischen Einstimmung auf 
Weihnachten kombiniert, um eine 

Häufung der Anlässe im Dezember zu 
vermeiden. So beteiligten sich das 
Lichterwegteam und der Chlausver-
ein bei der Organisation der musikali-
schen Einstimmung und die Aufga-
ben konnten auf viele Schultern ver-
teilt werden. Die Kooperation der 
verschiedenen Beteiligten trug 
Früchte. Dies zeigte sich insbesonde-
re im grossen Publikumsaufmarsch 
und an der freudigen Stimmung. Die 
bereitgestellten Stühle reichten bei 
weitem nicht aus.  
 

Herrlich geschmückte Halle und 
Schneefall zum richtigen Zeitpunkt 

Im Wissen, dass ein solcher Anlass 
eines besonderen Ambientes bedarf, 
wurde viel Wert auf die Gestaltung 
der Halle und des Zugangs gelegt. Die 
zahlreichen Gestaltungs- und Deko-
rationselemente wurden von Anita 
Lichtsteiner harmonisch drapiert und 
arrangiert. Das reduzierte Licht der 
Dekorationsbeleuchtung und die Tan-
nenbäume trugen ebenso zu einer 
stimmungsvollen Atmosphäre bei.  
War das Wetter während des Lichter-
weglaufens noch recht nass, änderte 
sich dies mit Beginn der Veranstal-
tung. Der Regen ging in Schnee über 
und sorgte für eine wunderbar win-

terliche, feierliche Stimmung. Leise 
rieselt der Schnee.  
 

Traditionelle und moderne Lieder 

Das musikalische Programm wurde in 
erster Linie durch die Frauenstimmen 
fammos und das Schützenchörli 
Fischbach getragen. Christina Oehen, 
Leiterin der Frauenstimmen fammos, 
begleitete am Klavier und führte mu-
sikalisch durch den Abend. Zudem 
trug Kathrin Grüter zwei aktuelle 
Popsongs vor und die beiden Klari-
net}stinnen Lydia Häfliger und Mari-
na Brand spielten altbekannte Weih-
nachtslieder. Durch das Programm 
führte Alfons Lichtsteiner, der zu den  
 

Unter dem Titel „Weihnacht ist nah 
– eine musikalische Einstimmung“ 
fand am Sonntag, 22. Dezember 
2024, der letzte Anlass im Jubilä-
umsjahr 800 Jahre Fischbach statt. 
In der schön geschmückten Turnhal-
le wurde musiziert und in gemütli-
cher Runde gesungen, geplaudert 
und das Zusammensein genossen. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Alfons Lichtsteiner 

Fotos von Nadine Maurer 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Feierliche Einstimmung auf Weihnachten 

800 Jahre Fischbach  

 

Die Frauenstimmen fammos unter der Leitung von Christina Oehen und das 
Schützenchörli beim Einsingen. 

Jubiläum 

 

Marina Brand (links) und Lydia Häfli-
ger trugen traditionelle Weihnachts-
lieder vor. 

 

Zahlreiche Dekorationselemente tru-
gen zum stimmungsvollen Ambiente 
bei.  
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Hintergründen der Lieder allerlei zu 
erzählen wusste. Die bunte Mischung 
der musikalischen Darbietungen ani-
mierte zum Mitsingen. Das extra ge-
fertigte Liederheft unterstützte dabei. 
Zwischen den musikalischen Elemen-
ten wurden Bilder der Lichterwegsta-
tionen gezeigt; dies als Würdigung 
der vielen Bereitwilligen, welche je-
des Jahr mit der Gestaltung einer 
Lichterstation mithelfen, diese schö-
ne Tradition aufrecht zu erhalten.  
 

Gestärkt und bei Schneefall auf den 
Nachhauseweg gemacht 

Nach dem musikalischen Teil waren 

die Besucher*innen zu einem reich-
haltigen Kuchenbuffet geladen. In 
gemütlicher Runde wurde angestos-
sen und geplaudert, so dass der 
Abend in Harmonie und Freude aus-
klang. Dass inzwischen eine Schnee-
decke das Land überzogen hatte, 
machte diese vorweihnachtliche Ver-
anstaltung zu einem runden Gesamt-
erlebnis für alle.  
Ein grosses Dankeschön an alle Mit-
wirkenden, Helferinnen und Helfer 
für die Unterstützung. Der Anlass 
finanzierte sich zum einen Teil aus 
der gut gefüllten Türkollekte und den 
Einnahmen des Getränkeverkaufs. 

Dank grosszügigen Sponsoringbeiträ-
gen konnte der Anlass mit einer 
schwarzen Null abgerechnet werden.  

 

Mit zwei sehr schön vorgetragenen 
Liedern begeisterte Kathrin Grüter.  

S 

eit der Oktober-Ausgabe 2024 
hat Marina Griffo die 

„Schlusskontrolle“ des Hechts über-
nommen. Sie erhält die fertig zu-
sammengestellte Ausgabe vor dem 
Druck und kontrolliert innerhalb 
weniger Stunden die gesamte Aus-
gabe auf Rechtschreib- und Lay-
outfehler.  
Marina ist 39 Jahre alt, verheiratet 
mit Patrick und lebt seit 2016 in 
Fischbach. Sie hat drei erwachsene 
Stiefkinder und ist in Kölliken aufge-
wachsen. Beruflich arbeitet sie als 
Sachbearbeiterin im Innendienst bei 
der Arcawa GmbH in Egolzwil. 
In ihrer Freizeit verbringt Marina 
viel Zeit mit ihrer Hündin Kisha und 
trainiert mit ihr Mantrailing, ein 

Hundesport, bei dem man 
mit dem Hund nach ver-
missten Personen sucht. 
Ausserdem geniesst sie 
Spaziergänge in der Natur, 
Ferien im Wohnwagen und 
Motorradfahren. 
Marina möchte mit ihrer 
Mithilfe beim Hecht dazu 
beitragen, dass auch Fami-
lien ohne schulpflichtige 
Kinder die Möglichkeit ha-
ben, über die Dorfzeitung 
stets auf dem Laufenden 
zu bleiben. 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ ____ -_____________ ______ _______ ______ _______ ___  

 

Info von Leonie Hersche 

Foto von Patrick Griffo 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ ____ -_____________ ______ _______ ______ _______ ___  

 

Sie hilft beim Feinschliff  
Hecht 
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er Apéro begann um 19.30 Uhr 
und Musiker Mijo Matic unter-

hielt die Anwesenden im Laufe des 
Abends immer wieder mit eingängli-
chen Songs. Für die Bewirtung sorgte 
der Chlausverein. Highlight des 
Abends war ein erster kleiner Ein-
blick in die Gemeindechronik. 
 

Rückblick auf ein ereignisreiches 
Jubiläumsjahr 

Gemeindepräsidentin Eliane Graber 
eröffnete den informativen Teil mit 
einem kurzen Rückblick. Das vergan-
gene Jahr stand ganz im Zeichen des 
Jubiläums, und die Gemeinde konnte 
auf eine Vielzahl an erfolgreichen 
Veranstaltungen zurückblicken: an-
gefangen beim Funkenfeuer, weiter 
zur Teilnahme an Fasnachtsumzügen, 
dem Setzen von Grenzsteinen, der 
grossen, mehrtägigen Ausstellung im 
Frühling und den Grenzwanderungen, 
bis hin zum einmaligen Jubiläumsfest 
im Herbst, welches über drei Tage 
statvand. All diese einmaligen Feier-
lichkeiten fanden zusätzlich zu den 

traditionellen Ereignissen wie der 
Fischbacher Kilbi statt, und wurden 
erst dank des Engagements vieler 
Freiwilliger möglich, darunter auch 
der erstmals aktive "Angu-Verein". 
 

Neuzuzügerbegrüssung und Würdi-
gung von Abschlüssen 

Roland Häfliger, der Gemeindeam-
mann von Fischbach, informierte 
über die aktuelle demografische Ent-
wicklung. Im Zeitraum von Novem-
ber 2023 bis November 2024 gab es 
insgesamt 44 Neuzuzüge, während 
39 Personen wegzogen – ein Plus von 
fünf Einwohnern. „Fischbach wächst, 
wenn auch nur langsam“, so Häfliger, 
der die Neuzuzüger herzlich willkom-
men hiess und dazu ermutigte, bei 

Anliegen oder Problemen den Kon-
takt mit der Gemeinde aufzuneh-
men. 
Beat Vonmoos nahm die Gelegenheit 
wahr, um die Leistungen derjenigen 
Fischbacher*innen zu würdigen, wel-
che im letzten Jahr die Matura abge-
schlossen oder einen Berufs- oder 
Studienabschluss erreicht hatten.  
 

Erfolgreiche Vereinsaktivitäten 

Der Wehrverein Fischbach feierte in 
diesem Jahr eine der erfolgreichsten 
Saisons seiner Geschichte. Arnold 
Windlin, Co-Präsident des Vereins, 
berichtete über die Erfolge der 
Schützinnen und Schützen. Beson-
ders hervorzuheben sei die erfolgrei-
che Teilnahme am  Gruppenwett- 

 

Am 8. November 2024 fand der all-
jährliche Gemeindeapéro statt, der 
einen gelungenen Rahmen bot, um 
auf das vergangene Jahr zurückzu-
blicken und den Blick auf zukünftige 
Projekte zu richten.  
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht und Fotos von Leonie Hersche 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

Erster Einblick in die Fischbacher Chronik 

Gemeindeapéro  

 

Wie es der Fischbacher Tradition gebührt, wurden die Neuzuzüger*innen mit 
einer weissen Rose in der Gemeinde willkommen geheissen. 

• Fabio Meier, Abschluss Matura 

• Eliess Rölli, Abschluss Matura 

• Vanessa Christen, Detailhandelsfachfrau EFZ 

• Larissa Brunner, Kauffrau EFZ 

• Mathias Glauser, Landwirt EFZ 

• Flora Deari, Dentalassistentin EFZ 

• Tanisha Blaser, Fachfrau Betreuung EFZ 

• Ramon Blum, Zeichner EFZ 

• Max Nyffeler, Milchtechnologe EFZ 

• Kilian Dubach, Elektroinstallateur EFZ 

• Tiffany Willi, Fachfrau Betreuung EFZ 

• Manuel Steinmann, Logistiker EFZ 

• Michelle Egli, Kauffrau EFZ 

• Patrick Häfliger, Schreiner EFZ 

• Louie Michael Muff, Strassentransportfachmann EFZ 

• Veronika Blum, Katechetin 

Berufs- und Studienabschlüsse 2024 
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kampf, bei welchem mehrere Grup-
pen das kantonale und eine Gruppe 
sogar das eidgenössische Final er-
reichten. Die Jungschützinnen, unter 
der Leitung von Basil Brunner, erziel-
ten ebenfalls beachtliche Erfolge, 
und zwei von ihnen qualifizierten 
sich für das kantonale Final. Für das 
Jubiläum 2025 plant der Wehrverein 
ein grosses Jubiläumsschiessen, das 
unter der Leitung von Hansruedi Ae-
schlimann organisiert wird. 
Eliane Graber stellte in der Folge die 
Erfolge der Männerriege vor, die 
beim Männersporttag in diesem Jahr 
hervorragende Leistungen zeigte. 
Der Chlausverein war dieses Jahr be-
sonders aktiv und engagierte sich 
bereits am Funkenfeuer sowie nun 
auch am Gemeindeapéro. Präsident 
Basil Brunner lud Interessierte ein, 
sich bei ihm zu melden, wenn sie 
beim Samichlaus-Wochenende mit-
helfen möchten.  
 

Eisenbahnprojekt und der fehlende 
Bahnhof in Fischbach 

Aufgrund der immer neu auftauchen-
den Geschichten und des intensiven 
Jubiläumsjahres, musste die Publika-
tion der Fischbacher Gemeinde-

Chronik auf das Jahr 2025 verscho-
ben werden. Alfons Lichtsteiner, der 

seit über einem 
Jahr intensiv an 
der Chronik der 
Gemeinde arbei-
tet, gab jedoch 
bereits jetzt einen 
spannenden klei-
nen Einblick in 
seine Recherche-
arbeiten:  
Im 19. Jahrhun-
dert, als in der 
Schweiz der Eisen-
bahnboom be-
gann, wurden 

überall neue Bahngesellschaften ge-
gründet. Zu dieser Zeit wurden zahl-
reiche Ideen für Eisenbahnstrecken 
entwickelt. Eine dieser Ideen sah vor, 
eine Linie von Frankreich über den 
Jura nach Altdorf und weiter zum 
Gotthard und nach Mailand zu füh-
ren. Für diese Strecke wurden zwei 
Varianten ent-
worfen. Eine 
dieser Varianten 
sah vor, einen 
Tunnel durch 
Fischbach zu 
bauen – vom 
Müliwald bis 
Niederholz. Inte-
ressanterweise 
hätte Fischbach 
auch bei Reali-
sierung dieser 
Variante keinen 
eigenen Bahn-
hof erhalten. 
Der Tunnel hätte 
zwar eine kürze-
re Strecke gebo-
ten, doch das 
Gelände stellte 
sich als schwie-
rig heraus, und 
der Bau des Tun-
nels wäre zu 

kostspielig geworden. Schliesslich 
scheiterte das gesamte Projekt – wie 
viele andere in dieser Zeit – an finan-
ziellen und technischen Hürden, und 
Fischbach blieb von dieser Eisen-
bahnverbindung unberührt. 
 

Ausblick und Dank 

Eliane Graber schloss den Gemeinde-
apéro mit einem Ausblick auf kom-
mende Aktivitäten ab. Im Dezember 
werde der Lichterweg erstmals von 
einem neuen Team organisiert und 
im Januar folge das traditionelle 
Jassclub-Turnier sowie das Funken-
feuer als symbolischer Abschluss der 
800-Jahr-Feierlichkeiten. 
Die Helfer des 800-Jahr-Festes wer-
den im nächsten Jahr beim Gemein-
deapéro nochmals für ihren Einsatz 
geehrt. Zudem wurde die positive 
Ausstrahlung der Gemeinde weit 
über die Region hinaus anerkannt. 

 

Alfons Lichtsteiner über seine Arbeit an der Chronik: Nicht 
knapp, sondern bei Weitem sei die Chronik nicht fertig 
geworden. Denn es habe sich nicht vorhersehen lassen, 
dass so viel über Fischbach geforscht und erfahren wer-
den könne. Er selbst könne gar nicht anders, als all die 
Geschichten aufzugreifen, auf die er bei seiner Forschung 
stosse.  

 

Der Gemeindeapéro bietet jeweils auch eine Gelegen-
heit, die Berufs- und Studiensabschlüsse zu ehren. 
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ass sich der Gemeinderat ent-
schlossen hat, das Jubiläums-

jahr 2024 gross zu begehen, war eine 
mutige Entscheidung, die aber ganz 
sicher richtig war. Klar war, dass die 
verschiedenen Projekte und Anlässe 
Kosten auslösen würden, die nicht 
allein durch Tageseinnahmen ge-
deckt werden konnten. Dank der 
ausserordentlich grosszügigen Unter-
stützung durch das Fischbacher und 
auch das angrenzende Gewerbe 
konnten die Kosten im Rahmen ge-
halten werden. 

Sichtbarmachen nach innen und 
aussen 

Das eigens für das Jubiläumsjahr ent-
wickelte Logo erfüllte seinen Zweck 
vollauf. Der freudig springende Fisch 
auf gelbem Grund verdeutlicht den 
Charakter des Jubiläumsjahres vor-
trefnich. Verwendet wurde das Logo 
nicht nur im Schriftverkehr und für 
die digitalen Medien, sondern auch 

bei den beiden Ortseingangstafeln 
mit den aufgedruckten Programmen 
sowie bei der Blumensäule mitten im 
Dorf. Diese optischen Blickfänge wa-
ren kaum zu übersehen und machten 
Vorbeifahrende auf unser Jubiläum 
aufmerksam. Die drei grössten Fisch-
bacher Handwerksbetriebe realisier-
ten diese Vorhaben auf eigene Kos-
ten. Ein grosses Dankeschön auch an 
die Landbesitzer.  

Startschuss am Funkenfeuer 2024 

Mit einer szenischen Darstellung 
wurde im Rahmen des Funkenfeuers 
2024 eine geschichtliche Grundlage 
des Jubiläumsjahres gelegt. Hier lern-
te Fischbach sozusagen seine Grün-
derväter Jakob und Niklaus von 
Fischbach kennen, zwei historische 
Figuren, welche durch zahlreiche Ori-
ginalurkunden belegt sind. Die text-
reiche Darbietung stiess auf grosses 
Interesse und weckte Neugier auf 
das, was im Jubiläumsjahr alles zu 
erwarten war.   

Erneuerung zweier Pfarreigrenzsteine 

Ein aussergewöhnliches Merkmal 
von Fischbach ist die Pfarreigrenze, 
welche mitten durch die Gemeinde 
führt. Drei der alten Grenzsteine sind 
noch vorhanden. Die Grenzsteine im 
Oberdorf und bei der Farnernhöhle 
aber gingen im Laufe der Jahre verlo-
ren und wurden nun im Rahmen des 
Jubiläumsjahres am 2. April erneuert. 
Diese Aktion hatte nicht zum Ziel, die 
Grenze neu zu betonen, sondern auf 
diese besondere Eigenart hinzuwei-
sen. In zwei kurzen Zeremonien wur-
den die von der Bildhauerei Tanner 
neu geschaffenen Steine gesetzt und 
unter Anteilnahme zahlreicher Inte-
ressierter durch die Pastoralraumlei-
terin Anna Engel eingesegnet. Ein 
besonderes Dankeschön geht an die 
Familien Häberli, Oberdorf und Ber-
net, Oberfarnern für das Einver-
ständnis, die Steine auf ihren Grund-
stücken neu zu setzen.  

Die drei Teile der Grenzwanderung 

Die von Pro Fischbach organisierte 
Grenzwanderung wurde in drei Etap-
pen im Frühling, Sommer und Herbst 
durchgeführt. Sowohl die Vorausin-
formationen wie auch die Organisati-
on durch Pro Fischbach waren sehr 
sorgfältig und gut durchdacht. Die 
Beteiligung an den drei Wandertagen  
 

Mit dem dritten Teil der Grenzwan-
derung, der musikalischen Einstim-
mung auf Weihnachten und dem 
Funkenfeuer fand das Jubiläumsjahr 
800 Jahre Fischbach seinen Ab-
schluss. Mit einem kurzen Rückblick 
auf die verschiedenen Anlässe und 
Projekte lassen wir das Jahr noch 
einmal Revue passieren und erin-
nern uns an ein aussergewöhnliches 
Jubiläumsjahr, das noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. 
 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

 

Bericht von Alfons Lichtsteiner 

 

_________ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ ___ -_______ ______ _______ _______ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ -__________ ______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ____ _________ _______ __ -________ ______ _______ _______ ______ _______ _______ ______ _______ ______  

800 Jahre Fischbach 

 

Die Blumengestaltung leuchtet im 
abendlichen Sonnenlicht. 

Jubiläum 

 

Interessierte Leser studieren die 
Dorfeingangstafel.  

 

Jakob und Niklaus von Fischbach wa-
ren am Funkenfeuer 2024 anzutreffen. 

 

Der Pfarreigrenzstein im Oberdorf ist 
auch ein Erinnerungsstein an das 
Jubiläum. 

Rückblick auf ein grossartiges Jubiläumsjahr 
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lag allerdings leicht unter den Erwar-
tungen. Dabei gab es unterwegs al-
lerlei Interessantes zu hören und zu 
sehen, und am Ende jedes Teilstücks 
gab es einen kulinarischen Abschluss 
und ein gemütliches Beisammensein 
in aufgeräumter Stimmung. Beson-
ders zu erwähnen ist, dass mehrere 
Personen alle drei Teilstücke absol-
vierten und dass auch Weggezogene 
an den Wanderungen teilnahmen. 
Ein grosses Dankeschön an Pro Fisch-
bach für die Organisation. 

Erneuerung der Gedenktafel aus 
dem alten Schulhaus 

Die Gedenktafel wurde vor dem Ab-
bruch des alten Schulhauses im Jahr 
1995 glücklicherweise sichergestellt 
und über 30 Jahre aufbewahrt. An-
lässlich des Jubiläumsjahres 200 Jah-
re Schule Fischbach und des Gemein-
dejubiläums 800 Jahre Fischbach 
wurde die Restaurierung und Neu-
platzierung an die Hand genommen. 
Im Rahmen des „Tag der Schulen für 
alle“ wurde die von Steinrestaurator 
Vitus Wey überarbeitete Tafel am 21. 
März feierlich enthüllt. Die kleine 
Feier mit Beteiligung der Schule und 
unter Teilnahme etlicher Eltern und 
Interessierter bildete einen würdigen 
Rahmen. Die Tafel, welche an die 
Erbauung des ersten Schulhauses im 
Jahr 1823 erinnert, stellt eines der 
ganz wichtigen Kulturobjekte der 
Gemeinde dar und präsentiert sich 
nun vortrefnich im Eingangsbereich 
des Schulhauses. Das Projekt ist voll-

auf gelungen und konnte dank der 
kostenlosen Mitwirkung mehrerer 
Handwerker realisiert werden. 
 

Markieren der alten Kantonsstrasse 

Die Kantonsstrasse durch unser Dorf 
wurde um 1910 neu angelegt. Die 
heutige Linienführung und Ausgestal-
tung mit Rad-/Gehweg, Trottoir und 
Beleuchtung kennen wir seit 1997. 
Die UHG (Unterhaltsgenossenschaft) 
und Helfer markierten am 23. April 
mit gelben Pfosten den Verlauf der 
alten Kantonsstrasse, welche bis 
1910 über Eichenfels, Oberdorf und 
Niederholz führte. Die Aktion hatte 
zum Ziel, auf die Entwicklung der Ge-
meinde im Bereich Strassenbau hin-
zuweisen. Inwieweit Markierung und 
Infotafeln die Aufmerksamkeit auf 
sich zogen, ist nicht abzuschätzen. 
Die Rückmeldungen aber waren posi-
tiv. Herzlichen Dank an die UHG für 
die Realisierung des Projekts.  

Die Ausstellung „Fischbach zeigt sei-
ne Schätze“ vom 12.–14. April 
Das erste Grossereignis des Jubilä-
umsjahres, die Ausstellung, entwi-
ckelte sich zu einem vollen Erfolg. 

Die umfangreiche Ausstellung mit 
Beteiligung der Schule, der Landwirt-
schaft, dem Kapellenverein und vie-
len weiteren war bestens organisiert 
und überzeugte durch die Vielfalt 
und eine wunderbare Feststimmung. 
Das herrliche Frühlingswetter trug 
das Seinige zum grossen Erfolg bei. 
Im Empfangsbereich wurden die Be-
sucher mit einem Begrüssungszelt 
und einem bunten Markt der Land-
wirtschaft willkommen geheissen. 
Das Deko-Team hatte tolle Arbeit 
geleistet und bis ins Detail an alles 
gedacht. Die historischen Bilder, be-
sonders diejenigen vom „Graber Satt-
ler“ sowie die Klassenfotos waren 
starke Magnete. Die Festwirtschaft in   

 

 

Grenzwanderung Teil 3: Wer dabei 
war, hat viel gesehen und viel er-
fahren. 

 

Die Unterhaltsgenossenschaft markiert 
den Verlauf der alten Kantonsstrasse. 

 

Die Ausstellung im April stiess auf 
grosses Interesse. 

 

Die Einweihung der Gedenktafel des alten Schulhauses wurde mit der Schule 
und den beteiligten Handwerkern gefeiert. 
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der Alphütte bildete für viele Besu-
chende den Abschluss des Ausstel-
lungsbesuches und war insbesondere 
am Samstagabend sehr gut besucht. 
Eingebettet in Vernissage und Derni-
ère besuchten ca. 900 Personen die 
Ausstellung. Diese Zahl übertraf 
sämtliche Erwartungen. Die Ausstel-
lung lockte nicht nur einheimisches 
Publikum an, sondern auch viele Ehe-
malige, Weggezogene und Kulturin-
teressierte aus der Region. Die Ein-
nahmen der Festwirtschaft konnten 
die Ausgaben für Infrastruktur und 
Ausstellung weitgehend decken.  

Das grosse Jubiläums-Festwochen-

ende vom 27.–29. September 

Das dreitägige Jubiläumswochenen-
de unter dem Titel „Lasst uns ge-
meinsam feiern“ stellte für das OK 
eine Herausforderung dar. Die 
Aufteilung auf drei Tages-OKs erwies 

sich als richtig. So dürfen wir mit Ge-
nugtuung auf drei erfolgreiche Ver-
anstaltungen und ein grossartiges 
Festwochenende zurückblicken.  

Der Freitagabend mit dem Gemein-
deduell hatte zum Ziel, die Nachbar-
gemeinden in unser Jubiläum mit 
einzubeziehen und dies nicht nur auf 
Stufe Gemeinderat. Der Abend war 
sehr vergnüglich, die gewählten Spie-
le haben funktioniert und die fünf 
Nachbargemeinden machten enga-
giert mit. Die Besucherzahl lag zwar 
am unteren Rand der Erwartungen, 
wer aber da war, blieb, und sorgte 
für mächtig Umsatz.  
Der Samstagabend mit dem Waldfest 
im Vogelsang war beeinflusst durch 

das unangenehme  
Wetter. Dank den  
beiden Partywagen konnte  
immerhin im Trockenen gefeiert wer-

den. Die Stimmung war ausgezeich-
net und die Unterhaltungselemente 
waren gut gewählt. Unter den beson-
deren Umständen war der Besuche-
raufmarsch sehr zufriedenstellend und 
der Anlass wurde ein schöner Erfolg.  
Der Sonntag gedieh zum eigentlichen 
Höhepunkt des Festwochenendes, ja 
des ganzen Jahres. Die intensiven 
Vorbereitungen trugen Früchte und 
nach zögerlichem Start erreichten 
auch die Anmeldungen für das Fest-
bankett eine erfreuliche Zahl. Wäh-
rend des sehr gut besuchten Gottes-
dienstes in der Halle der Firma Im-
bach wuchs eine grosse Festfreude, 
welche den ganzen Tag über anhielt. 
Vom Einzug über den Apéro bis zum 
Bankett und dem Bühnenprogramm 
lief alles rund und wie am Schnür-
chen. Der Besuch von zahlreichen 
Politgrössen ist bemerkenswert. Ein 
paar Zeilen reichen nicht aus, um 
dem OK, den Mitwirkenden und den 
unzähligen fleissigen Helfer*innen im 
Vorder- und Hintergrund zu danken. 
Dieses Jubiläumsfest bleibt unver-
gesslich.  

 

Pi Häfliger zeigte Bilder am Negativ-
beleuchter und stellte seine Fotobü-
cher vor. 

 

Das Gemeindeduell anlässlich des Jubiläumsfests: 6 Teams spielten 6 Spiele. 
Sieger war Grossdietwil. 

 

Gemeindepräsidentin Eliane Graber begrüsste die Festgemeinde am Sonntag-
vormittag in der Halle der Firma Imbach.  
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Jubiläum 

„Weihnacht ist nah – eine musikali-
sche Einstimmung“ 

Der Anlass kurz vor Weihnachten war 
die gewünschte feierliche Abrundung 

 

des Jubiläumsjahres. Die Programm-
gestaltung mit einheimischen Mitwir-
kenden und die schöne Atmosphäre 
erzielten eine positive, feierliche 
Stimmung. Mitwirkende und Publi-
kum wurden eins. Die Besucherzahl 
war erfreulich hoch und dank der 
grosszügigen Unterstützung von drei 
Sponsoren konnten die Ausgaben 
gedeckt werden. 

Die Seniorengespräche und die Ge-
meindechronik 

Die zahlreichen Seniorengespräche 
benötigen Zeit und auch etwas Musse, 
genauso die neue Gemeindechronik. 
Die Fülle an Materialien und Themen 
verlangen nach mehr Zeit und Kon-
zentration. So müssen wir noch eine 
ganze Weile auf die Fertigstellung 
des Werkes warten. Die ausstehen-
den Seniorengespräche laufen paral-
lel mit. An dieser Stelle ein beson-
ders herzliches Dankeschön an alle 
Seniorinnen und Senioren für die 
Bereitschaft zum Gespräch und das 
entgegengebrachte Vertrauen. 
 

Ein ausgesprochen positives Schluss-
fazit 

Das Hauptziel des Jubiläumsjahres 
war, die Gemeinde Fischbach nach 
innen und nach aussen zu stärken. 
Ziel erreicht. Besonders schön war, 
dass durch die Mitarbeit breiter Be-

völkerungskreise das Miteinander 
gefördert und gestärkt werden konn-
te. Ganz toll war, dass für die Arbeit 
in den OKs und auch im Mitwirken 
bei Anlässen zahlreiche junge Leute 
gewonnen werden konnten. Ein Ver-
sprechen für die Zukunft.  
Bemerkenswert ist auch die Eigenini-
tiative mit dem Bau eines Fasnachts-
wagens und die Mitwirkung an drei 
Umzügen, welche das Jubiläum in 
den Nachbargemeinden bekannt 
machte. Ebenso ist die Erstellung des 
Kreuzes auf Wildberg / Mettmenegg 
aus einer Eigeninitiative entstanden 
und trägt die Jahrzahl des Jubiläums-
jahres.  
Das Jubiläumsjahr wurde von den 
Vereinen, vom Gewerbe und der 
ganzen Bevölkerung sehr gut unter-

stützt und mitgetragen und verdient 
grosse Anerkennung. Gefühlt hat 
jede Fischbacherin und jeder Fisch-
bacher in irgend einer Form mitge-
holfen oder unterstützt.  

Die Positionierung der Marke Fisch-
bach in den Nachbargemeinden und 
im ganzen Kanton ist sehr gut gelun-
gen. Fischbach war immer wieder im 
Gespräch, und dies nur positiv. Dazu 
beigetragen haben insbesondere ei-
ne professionelle Berichterstattung 
in den Printmedien wie auch in der 
digitalen Welt. So lautet das Schluss-
fazit für das Jubiläumsjahr 800 Jahre 
Fischbach kurz und bündig: Fischbach 
geht nach diesem erfolgreichen Jubi-
läumsjahr selbstbewusst und mit 
Freude in die Zukunft. 

 

Feierlicher Einzug zum Festplatz mit grosser Beteiligung der Bevölkerung – der 
lange Zug wollte nicht enden. 

 

Vor voller Halle und in vorweihnacht-
licher Atmosphäre wurde gesungen 
und musiziert. 

 

Ein volles Zelt und eine aufgeräumte 
Stimmung. So hatte man sich das 
Jubiläumsfest vorgestellt – und so 
wurde es auch. 

 

Die süfÏge Ansprache von Regie-
rungsvertreterin Ylfete Fanaj war 
einer der Höhepunkte des Festsonn-
tages. 















































mailto:sonja_fankhauser@hotmail.com





